Protokoll Nr. 05/25
Ortsbheiratssitzung Stadtteil Quentel

Ort / Datum: Dorfgemeinschaftshaus Quentel, 03.09.2025

Beginn / Ende: 19:00 - 21:05 Uhr

Anwesende:

Ortsbeirat: F. Blumenstein, S. Hildebrandt, P. Killmer, H. Sennhenn, S. Sennhenn

Gaste: Jan Daniel Frélich (Magistratsmitglied), Erich Hildebrand, Elke Schubert-

Blumenstein, Sabine Neugeboren

Entschuldigt:  Mirko Knappe (Stadtverordneter)
Schriftfihrer: P. Klllmer

TOP

Themen

Zustandiger
Fachbereich

Tagesordnung:
1. Erdffnung, BegruBung und Feststellen der Beschlussfahigkeit
Bericht des Ortsvorstehers
Freiwilligentag
Ortsbeiratsbudget
Kommunalwahlen 2026
Sonstiges / Blirger haben das Wort

o g bk b

Ero6ffnung, BegriiBung und Feststellen der Beschlussfahigkeit
Ortsvorsteher Felix Blumenstein eréffnet um 19:00 Uhr die Sitzung. Er begrift
neben den Ortsbeiratsmitgliedern die 0. g. Gaste und stellt die Beschlussfahig-
keit fest.

22
2.21

222

223

Bericht des Ortsvorstehers
Verlesen des Protokolls der letzten Sitzung
Peter Killmer verliest das Protokoll der Ortsbeiratssitzung vom 26.06.2025.

Kanal- und Strallenbauarbeiten Borngasse und Langenbachstral3e

Die Tiefbauarbeiten in der Langenbachstralle haben begonnen. Im Rahmen
einer Anliegerversammlung, zu der die Stadtverwaltung Ende Juli in das Dorfge-
meinschaftshaus eingeladen hat, ist den Anwohnern die Baumalinahme vorge-
stellt worden.

Der Bauleiter des ausfiihrenden Unternehmens hat die ihm gestellten Fragen
ausfuihrlich und zufriedenstellend beantwortet.

Peter Killmer regt an, dass der Ortsvorsteher die Bauleitung der beauftragten
Tiefbaufirma fragt, ob es mdglich ist, dass die Firma einen Teil des in den
Kandeln verlegten Basaltpflasters kostenfrei separiert und zu einer noch fest-
zulegenden Stelle im Ort transportiert. Das Material konnte zur Reparatur oder
als Erganzung vorh. Pflasterflachen im Ort dienen.

Der Antrag der Blrgerliste, die Kosten der Strallenbauarbeiten kunftig nicht mehr
Uber ein Umlageverfahren den Hauseigentimern zu berechnen, sondern tber
eine Anhebung der Grundsteuern zu finanzieren, wird, wenn ein entsprechender
Beschluss gefasst werden sollte, mit hoher Wahrscheinlichkeit keine Auswir-
kungen auf die beiden aktuellen Mallnahmen haben.
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23

24

2.5

2.6

Tempo-30-Zone

Der von SPD- und CDU-Fraktion gemeinsam gestellte Antrag zur Einrichtung von
Tempo-30-Zonen in Firstenhagen und Quentel ist von der Stadtverordneten-
versammlung beschlossen worden.

In Quentel ist dafiir der Abschnitt vom Ortseingang aus Fiurstenhagen kommend
bis hinter die Einmiindung der Heimatblickstrae vorgesehen.

Jan Daniel Frolich erklart, dass der Ortsbeirat Flrstenhagen einen weiteren An-
trag in dieser Angelegenheit stellen wird, um darlber hinaus zuséatzliche verkehrs-
beruhigende MalRnahmen (z.B. Schilder "Freiwillig Tempo 30", Street-Buddy
Warnfiguren u. dgl.) auf angrenzenden Privatgrundstiicken einzurichten. Eine
Aufstellung der v. g. Warneinrichtungen im 6ffentlichen Verkehrsraum ist nicht
mdglich.

Outdoor-Tischtennisplatte

Den Foérderantrag fir die Bezuschussung des Kaufs einer Outdoor-Tischtennis-
platte hat der TSG Quentel 1901 e.V. gestellt. Der Verein wird sich in den
nachsten Wochen erkundigen, ob und wann die Anschaffung geférdert werden
wird, da der Aufbau der Platte méglichst im Zusammenhang mit der Herstellung
der Pflasterflache zum Geratecontainer der Grillhiitte erfolgen soll.

Jugendbetreuung

Fir die Einrichtung einer Jugendbetreuung in Quentel hat der Jugendpfleger Kai

Zerweck anlasslich der Ortsvorsteher-Dienstversammlung vorgeschlagen, dass

der Ortsbeirat der Stadtverwaltung Raume, die fir die Jugendarbeit geeignet

sind, benennt.

Anmerkung: Nach der Besichtigung mehrerer Rdume im Jahr 2023 war
vereinbart worden, dass Herr Zerweck selbst einen Vorschlag
zu den nach seiner Ansicht am ehesten geeigneten Rdum-
lichkeiten ausarbeitet. (Siehe Protokoll Nr. 02/23, Pkt. 3.6).

Parallel zu der Festlegung eines Jugendraumes wird der Jugendpfleger Kontakt
zu interessierten Quenteler Jugendlichen aufnehmen.

Der Ortsvorsteher schlagt vor, den Raum tUber dem Clubraum des Dorfgemein-
schaftshauses (ehemalige Tiki-Bar) probeweise als Jugendraum zu nutzen.
Dieser Raum gehort nicht zu den Nutz- / Mietflachen des DGH-Clubraums und
bietet den voraussichtlich teilnehmenden Jugendlichen ausreichend Platz.

Kommunales Entwicklungskonzept (KEK)

Das Kommunale Entwicklungskonzept ist wahrend einer Veranstaltung der Stadt
Hessisch Lichtenau am 26. August 2025 in der Mehrzweckhalle in Hopfelde von
dem beauftragten Biro Miintinga | Puy | Schimmelpfeng aus Bad Arolsen Vertre-
tern des Magistrats, der Stadtverordneten und der Ortsbeirate vorgestellt worden.

Ein Unterschied zu dem ehemaligen Dorferneuerungsprogramm besteht darin,
dass friher einzelne Orte mit hdheren Forderbetragen unterstitzt worden sind,
wahrend heutzutage Einzelprojekte in allen Ortsteilen einer Gemeinde gleich-
zeitig geférdert werden.

Die Aufstellung des Kommunalen Entwicklungskonzepts ist die Vorstufe zur
Aufnahme in das Férderprogramm zur Dorferneuerung.

Zunachst erfolgen eine Birgerbefragung und Ortsbegehungen mit Teilnahme
von Einwohnern und Mitarbeitern des o. g. Fachburos. Die Vertreter des Ortsteils
bestimmen danach mdégliche Férdergebiete und einigen sich auf die Projekte, die
umgesetzt werden sollen, falls der Ortsteil in das Dorferneuerungsprogramm
aufgenommen wird.
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2.8

29

2.10

Fortsetzung Pkt. 2.6

Felix Blumenstein berichtet, dass neben ihm selbst folgende Personen an einer
Mitarbeit in der Arbeitsgruppe interessiert seien: André Engelhardt, Jens Winter,
Steven Herbarth, Elke Schubert-Blumenstein und Sandra Sennhenn.

Kreisel

In der vergangenen Woche sind von Mitarbeitern des Baubetriebshofs Pflege-
und Reinigungsarbeiten am Kreisel ausgefiihrt worden.

Die in der Splittschicht wachsenden Unkrauter wurden bei dem Einsatz nicht ent-
fernt. Im Rahmen des Freiwilligentages kdnnen die Arbeiten unter Umstanden
zum Abschluss gebracht werden.

Basketballkorb im AuBBenbereich des Dorfgemeinschaftshauses

Der Basketballkorb ist mittlerweile zwischen dem ehemaligen Feuerwehrhaus
und dem Eingang des Dorfgemeinschaftshauses aufgestellt worden. Das Spiel-
gerat wird bereits gut genutzt. Pfosten und Korb sind im Bedarfsfall demontier-
bar.

Erneuerung der Regenrinnen des Dorfgemeinschaftshauses

Far die Erneuerung der Dachborde und -rinnen muss das Dorfgemeinschafts-
haus eingeristet werden. Birgermeister Oetzel hatte wahrend der Frihjahrstour
vorgeschlagen, dass die Gelegenheit genutzt werden kénnte, um in Eigenleis-
tung durch Quenteler Burger(innen) einen Fassadenanstrich aufzutragen.

Nach Einschatzung des Ortsvorstehers wird sich fur diese Arbeiten keine aus-
reichende Zahl Freiwilliger finden.

Neuer Abfalleimer im Bereich der Grillhiitte
Das Team Quentel, das sich um die Unterhaltung der GrillhGtte kimmert, hat in
der Nahe der Spenderbox fiir Hundekotbeutel einen Abfalleimer installiert.

Freiwilligentag

Der Ortsvorsteher hat Quentel bei der Freiwilligenagentur Omnibus in Eschwege,
die die Freiwilligentage organisiert, fur die Teilnahme am 27. September 2025
angemeldet.

Die Teilnehmer treffen sich zur Festlegung der Arbeitsgruppen und -einsatze um
14:00 Uhr am Dorfgemeinschaftshaus.

Ortsbeiratsbudget

Von dem dem Ortsbeirat in diesem Jahr zur Verfligung stehenden Budget in
Hoéhe von ca. 3.400,- € (Grundbetrag von 2.500,- € zzgl. 2,- € je Einwohner) sind
bisher folgende Ausgaben getatigt worden:

- Anschaffung Basketballkorb 680,- €
- Beteiligung Quentels an einem Prasent der Ortsteile

anlasslich des 1250-jahrigen Bestehens von Velmeden 30,- €
- Beteiligung Quentels an einem Geschenk der Ortsteile

anlasslich des Trauerfalls Kuster (Fachbereich 4) 10,- €

- Sollte der TSG Quentel fir die Anschaffung der Outdoor-
Tischtennisplatte (siehe Pkt. 2.4) keine Férderzusage
erhalten, wird die komplette Kaufsumme in Héhe von 1.200,- €
aus dem Budget des Ortsbeirates bezahilt.

- Georg Rauschenberg hat dem Ortsvorsteher ein Angebot
vom Ortlichen Malerbetrieb Werner Uber die Lieferung des
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ToP Themen Fachbereich
Fortsetzung Pkt. 4
AuRenanstrichs der Grillhtte in Hohe von 1.200,- €
mit der Bitte vorgelegt, auch diesen Betrag aus dem Orts-
teilbudget zu finanzieren.
- Der Restbetrag soll fiir die Gestaltung des Adventsnach-
mittags fur Birger, die das 65. Lebensjahr erreicht haben,
verwendet werden.
Es folgt eine Abstimmung Uber die v. g. Investitionen.
Abstimmungsergebnis: 5 "JA"-Stimmen, 1-stimmig
5. Kommunalwahlen 2026
Am 15. Marz 2026 finden in Hessen Kommunalwahlen statt.
Ziel des Ortsbeirates ist es, bis zur nachsten Sitzung 7 bis 8 Birger(innen) zu
gewinnen, die sich flr eine Mitarbeit in diesem Gremium interessieren.
Stefan Hildebrandt und Harald Sennhenn werden nicht mehr kandidieren.
6. Sonstiges / Biirger haben das Wort
6.1 Eckwertebeschluss der Stadtverordneten
Harald Sennhenn bezieht sich auf einen Artikel, der am 3. September in der HNA
verdffentlicht worden ist. Hierin wird berichtet, dass die Stadt u. a. beabsichtigt,
im Bereich der Feuerwehren 65.000 € einzusparen. Er fragt, ob diese Einspa-
rungen auch Auswirkungen auf die Einsatzfahigkeit der Fahrzeuge und der Aus-
ristung der Aktiven haben werden.
Jan Daniel Frolich erklart, dass weder an den Einsatzfahrzeugen noch an der
Ausrustung gespart werden solle.
6.2 Fremdnutzung des Feuerwehrhauses
Erich Hildebrand berichtet von einem Unfall in einem Feuerwehrhaus der Gemein;
de Ringgau bei dem ein ortlicher Verein die Fahrzeughalle fiir eine Veranstaltung
genutzt hat. Im Verlauf dieser Veranstaltung ist eine Person ausgerutscht und hat
sich einen Beinbruch zugezogen.
Erich weist darauf hin, dass durch die Fremdnutzung des Gebaudes kein Ver-
sicherungsschutz bestanden habe. Um diesen zu gewahrleisten, muss die Feuer-
wehr Mitveranstalter sein. Er bittet, dies bei kiinftigen Fremdnutzungen des
Quenteler Feuerwehrhauses zu beachten.
6.3 Bedarfsmeldung fiir den Haushaltsplan 2026
Jan Daniel Frdlich erklart, dass nur 6 von 13 Stadtteilen bis zum Stichtag Finanz-
bedarf fiir Projekte, die in den Entwurf des Haushaltsplans 2026 aufgenommen
werden sollen, angemeldet haben.
Eine fristgerechte Anmeldung hat auch der Ortsbeirat Quentel versaumt. Der
Ortsvorsteher wird die Aufstellung kurzfristig nachreichen.
6.3 Né&chster Sitzungstermin Ortsbeirat Quentel

Die nachste Ortsbeiratssitzung findet voraussichtlich am Donnerstag, dem

6. November 2025, um 19:00 Uhr, statt. Die Einladung mit Angabe der Tages-

ordnung folgt zu gegebener Zeit.

Anmerkung: Der Ortsvorsteher hat am 4. September den v. g. Sitzungs-
termin bereits bei der Stadtverwaltung angemeldet.

Sitzungsende: 21:05 Uhr
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TOP Themen Fachbereich

Die als "Anmerkung" gekennzeichneten Hinweise waren in der vorliegenden Form nicht
Gegenstand der Ortsbeiratssitzung. Sie dienen nur der Information.

F. Blumenstein P. Killmer
(Ortsvorsteher) (Schriftfihrer)

Protokollbegutachter:

S Sele—

S. Hildebrandt S. Sennhenn

Anlage: - Mangelliste, Stand 03.09.2025 (1 Seite)
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Peter Küllmer
Stempel

Peter Küllmer
Stempel

Peter Küllmer
Stempel

Peter Küllmer
Stempel

Peter Küllmer
Textfeld
Die als "Anmerkung" gekennzeichneten Hinweise waren in der vorliegenden Form nicht
Gegenstand der Ortsbeiratssitzung. Sie dienen nur der Information.							



Mangelliste

Stand: 03.09.2025

Zu erledigen
bis / durch

Protokolle Nr. 01/22,
Nr. 01/24 u. Nr. 02/24

—

Gastank im AuBenbereich des Dorfgemeinschaftshauses

Die Heizungsanlage fiir das Feuerwehr- und Dorfgemeinschaftshaus wird von
einem an der Ruckseite der Gebdude stehenden Gastank versorgt. Ein Absperr-
ventil ist neben dem Gastank, fiir jedermann zuganglich, angeordnet und konnte,
tagelang unbemerkt (z. B. aus Schabernack), betatigt werden.

Der Ortsbeirat bittet um Priifung, ob die Sicherung des Absperrventils durch eine
Abdeckung, die mit einem Schloss o. &. gesichert werden kann, moglich ist.

Protokoll

Nr. 02/23

Dachverglasung Unterstand Bushaltestelle

Peter Killmer weist darauf hin, dass eine Scheibe der Dachverglasung des

Unterstandes der Bushaltestelle Quellentalstralle Ecke Schwedenkreuzstralle

gerissen ist. Es wird um Austausch des schadhaften Glaselementes gebeten.

Anmerkung: Das schadhafte Element wurde im Juli/ August 2024 (?) aus-
getauscht, weist jedoch kurze Zeit spater schon wieder einen
Riss im Bereich eines Befestigungspunktes auf. Der Ortsbeirat
bittet um Prufung.

Protokoll Nr. 02/24

Jugendarbeit

Der Ortsvorsteher stellt das Schreiben (Mail vom 20.02.2024) von Frau Ludwig,
Fachbereichsleiterin Fachbereich 3, vor. Daraus geht hervor, dass man seitens
der Stadtverwaltung nach mehreren Besichtigungen und Gesprachen zu dem
Entschluss gekommen ist, dass in Quentel keine stadtische Jugendarbeit
etabliert werden muss.

Diese Erkenntnis stof3t auf Verwunderung, da nach Auskunft von Felix Blumen-
stein eine Veranstaltung der Jugendpflege, die im Sommer 2023 Quenteler
Jugendliche im Alter zwischen etwa 13 und 20 Jahren zu Spielen und Musik ein-
geladen hatte, gut besucht war.

Nach Ansicht des Ortsbeirates besteht bei den jungen Einwohnern Interesse an
einer Fortsetzung dieses Angebotes. Er bittet, wie seinerzeit angekiindigt, solche
Treffen auch weiterhin anzubieten. Burgermeister Oetzel wird den Jugendpfleger
beziiglich des Aufbaus einer Jugendarbeit in Quentel noch einmal ansprechen.

Protokolle

Nr. 04/24 u.

Nr. 04/25

StraBenlaterne in der Giinsterbergstrae

Die StralRenlaterne am Abzweig der 'Neue Stral3e' von der 'Glinsterbergstrafie’
steht nach wie vor schief. Es besteht die Gefahr, dass sie sich infolge Regen und
Sturm weiter neigt oder kippt. (Siehe auch Protokoll Nr. 02/24, Pkt. 5.2).

Protokoll
Nr. 05/24

Schadhafte Pfette an der Vorderseite der Friedhofshalle

Georg Rauschenberg erklart, dass eine Pfette an der linken vorderen Gebaude-
seite der Trauerhalle schadhaft ist (evtl. durch Faulnis).

Der Ortbeirat bittet um zeitnahe Prifung und Beseitigung des Schadens.

Protokoll
Nr. 04/25

StraBenschdden Quellentalstrale

Harald Sennhenn weist darauf hin, dass vermehrt Schaden am Oberbelag der
Quellentalstral’e zwischen der Haus-Nr. 11 und dem Ortsausgang Richtung
Sdéhrewald-Eiterhagen festzustellen sind. Um Folgeschaden zu vermeiden sollte
vor der Frostperiode eine Sanierung erfolgen.
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